
I. Allgemeine Aelirversn^ung.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden
derselben bestimmte Stundenzahl

In. Id. IIa. Ild. lila. Illd. IV. V. VI.
8a.

Religionslehrehkathol.) 2 2 2 2 2 2 2 2 1 15

Religionslehre(evangel.) 2 2 4

Deutsch. 3 3 2 2 ^ 2 2 2 2 -
19

Latein. 8

6

5

6

s 8 9 9 g 9 68

Griechisch. 7 7 7 7 40

Französisch- 2 2 2 2 2 2 S 4 21

Hebräisch. 2 2^ 2 4

Geschichte und Geographie. 3 3 3 3 3 3 4 22

Mathematik und Rechnen. 2 2
4 4 3 3 4 4 4 32

Physik. 2 2 2 4

^
Naturbeschreibung. 2 2 2 2 2 6

Turnen.
2 2 4

Schreiben. , !
2 2 2

Zeichnen. 2 ! 2 2 j 2
6

Singen. 2 2 4

251
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Z. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer. In. Id. IIa. IIb. Hin. Illd. ! iv- V. VI. Summa.

vr. Krosfeld,
Direktor,

Ordinär, in In.

2 Religion.

6 Griechisch.

2 Religion.

2 Latein.
2 Religion.

I

'
.

14

Prof. Lucas,
Oberlehrer.

g Latein.
S Französisch.
Z Geschichte

und
Geographie.

2 Franz.
3 Geschichte

und
Geographie.

2 Franz.

! -

20

Scllengahr,
Oberlehrer.

2 Mathein. 2 Mathem. 4 Mathein. 4 Mathem.
3 Mathem. 3 Mathem.

2 Mathematik.
2 Physik.

2 Physik.
!

24

Schulte,
Oberlehrer,

Ordinär, in Id.
6 Latein.

6 Griechisch.
7 Griechisch. 2 La tein.

21 u. 4
Turnen

Heröeck,
2 Religion. 2'Religion.

^Ne igion.
24ordentl. Lehrer,

Ordinär, in V.
2 Religion.

9 Latein.
2 Deutsch,

-t Französisch.

Lohma,in,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IIa.

3 Deutsch.
8 Latein.

7 Griechisch.
3 Geschichte nnd

Geographie.
2l

vr. ZZetke,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, inllb.

3 Deutsch.

2 Hel räisch. 2 Hebräisch.
3 Latein.

2 Deutsch.
2 Franz.

2 Franz. 21

Klasen,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IV.

7 Griechisch.

.

2 Deutsch.
9 Latein.

4 Geschichte
und

Geographie.

3 Geschichte
und

Geographie.
25

Hockte,
wissensch.Hiilfs-

Lehrer,
Ordinär, in III.

P Geschichte
und

Geographie.

.
3 Geschichte

und
Geographie.

2 Deutsch.
7 Latein.

7 Griechisch.

22

LSffler,

technischer

>
2 Naturbeschrei¬

bung.

4' Mathem.
2 Naturbe¬
schreibung.

4 Rechnen.

2 Naturbe
2 Zei

4 Rechnen.

chreibilng.
chncn.

26 nnd
4 Gesang.

Lehrer.
2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Schreiben.

Pfarrer
Iwitzers,

ev. Religion«!.
2 Religion. 2 Religion. 4

vr. Aischer,
Komm. Lehrer.
Ordinär, in VI.

2 Deutsch. 2 Franz. ! 5 Franz.
3 Deutsch.
9 Latein

21

Lehmann,
Kandidat.

3 Geschichte
und

Geographie.

4- Geschichte
»nd

Geographie.
3 Geschichte

und
Geographie.
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3. Üebersicht über die avsoldierten Pensen.

Köer - Mim a.

Ordinarius: Direktor Kr. GroSfcld.

1. Religions lehre. Für die katholischen Schüler: Wiederholung wichtiger Abschnitte aus der

Glaubenslehre. Die Sittenlehre. Geschichte der christlichen Kirche bis zum 16. Jahrhundert

GroSfcld.

Für die coangclischcn Schüler: Der Römerbrief. Kirchcngeschichtc des Mittelalters und der

neueren Zeit. Die Lehre vom Heil. 2 Stunden. Pfarrer Zwitzcrs.

2. Deutsch. Geschichte der Nationallittcratnr insbesondere des 18. Jahrhunderts. Lektüre von

Musterstücken. Goethes Iphigenie und Lessings Laokoon. Poetik. Dispositionsübungen. Grund¬

begriffe der Psychologie und Logik. 3 Stunden. Kr. Betkc.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Vergleich der griechischen und deutschen Nationalcpcn

nach Inhalt, Anlage und Hauptcharakteren. 2) Iphigenie, die Wohlthäterin der Scythcn und die

Sühncrin ihres Geschlechts. 3) Inhalt und Bedeutung des Parzenliedcs. (Jphig. IV, 5.)

4) Die Verteilung des Stoffes auf die einzelnen Aufzüge in Goethes Iphigenie. (Klausurarbeit.)

ö) Zu wandeln und auf seinen Weg zu sehen Ist eines Menschen erste, nächste Pflicht; Denn

selten schätzt er recht, was er gcthan, Und was er thut, weiß er fast nie zu schätzen. -(Jphig. IV, 4.)

6) „Reizvoll klinget des Ruhms lockender Silberton;" jedoch „Gefährlich sind des Ruhmes hohe

Bahnen." 7) Was beförderte den Sieg der Griechen über die Perser? (Klausurarbeit.) 8) Wie

haben Goethe und Schiller das homerische Kunstgcsetz (Lessing Laokoon 16—19) befolgt?

Thema des Abitnricnten-Prüfungs-Aufsatzes: Lessings Verdienste um das deutsche Drama.

3. Latein. Tue. dermania und /Inn. I und II mit Auswahl; die. Düse. äisp. I; ausgewählte

Abschnitte aus Kivius. Karat, varm. iik. III und IV. Grammatik und Stilistik im Anschlüsse

an die Korrektur der schriftlichen Arbeite». 8 Stunden. Prof. Lucas.

Themata der lateinischen Aufsätze: d. Marius num se summum impsratorem prae-

stitsrit. Z) Ke morikus ae rebus Pestis dermanorum epüä d. -lulius daesar in common-

tariis äe Keila dallieo seriptis memorias proäiäerit. 3) Kikri Dacili, cpn inserikitur

dermania, prioris partis eapita «zuam arte intsr se eokasrsant. 4) Koratius poela

nvin reete ckieat: ,,l)nis paveat dermania c^nos korriäa parturit kstus ineolumi daesare? "

5) dnick Koma clebuerit Xsroni dlauclio Kruso ei, <zui „intra psnates detaviani natus

est." (Klausurarbeit.) 6) Dkeooriti postae iiluä: r«/

rebus a Komanis uscjuo acl Kella Kuniea pestis eomprobatur. (Klausurarbeit.) 7) Koratius

paupertatis lauclator. 8) (luosnam potissimum maiorum mores Koratius poota eivikus

suis imitauclos proposuerit.

Thema des Abitnrientcn-Prüfungs-Aufsatzes: Kaimibal apuä Koratium poetam reete

äs pente Komana ,,Kurls, inciuit, ut ilsx tonsa bipennibus Xiprae keraei kronäis in Xipiäo,

der clamna, per casäss ab ipso Oueit opes animumque terro."

4. Griechisch. Klat. apol. Soerat. Kom. Ii. lik. V—VII, XVI—XX. Lopk. 0eä. dol. -

Grammatische Wiederholungen in Verbindung mit schriftlichen Ucbcrsetzungen. 6 Stunden.

Gros feld.



Französisch, ^tlurlie, pur Hueiire. Illistoirs cle Irr litteruture lrun^uise uu uro^eu

ÄA6, pur 4. Demog-ecit. (Erster Teil.) Grammatik im Anschlüsse an die Korrektur der

schriftlichen Arbeiten, nach Knebel-Probst. 2 Stunden. Prof. Lucas.

Hebräisch. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und Syntax nach Gcseuius. Über¬

setzung und Erklärung von Lesestücken aus dem Übnngsbuchc von Kautzsch. 2 Stunden.

vr. Bctkc.

Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters, nach dem Grundrisse von Putz,

mit Wiederholungen aus dem ganzeu Gebiete der Geschichte. Geographische Übersichten, eingeprägt

durch Zeichnungen au der Tafel und in Kartcnhcftcn. 3 Stunden. Prof. Lucas.

Mathematik. Nepetitiou und Vervollständigung der Trigonometrie nach Tcmme's System der

Geometrie. Gleichungen höheren Grades, welche sich auf Gleichungen des zweiten Grades zurück¬

führen lassen. Wiederholungen ans den übrigen Gebieten der Mathematik nebst Übungen im

Lösen von Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

Aufgaben zur Abiturienten-Prüfung.- 1) Ein Gefäß von Eisen, welches die Form eines

umgekehrten abgestumpften geraden Kegels hat, sinkt in destilliertes Wasser von 4,1 ° LI. 15 um.

tief ei». Der Radius der Grundfläche ist 6 rm. groß; der Neigungswinkel der Mantelfläche des

Gefäßes mit der Grundfläche beträgt 104" 55( 53". — Wie viel Gramm wiegt das Gefäß

und wie viel Kubikcentimcter Eisen enthält dasselbe?

2) x^ -s- 3 x^ — 3 7^ — 6 (x -s- 4)

2 x» — 4 X7 -s- 4 7^ 4 (x -s- 4).

Z) Alan berechne ein Dreieck, von welchem die Summe der Seiten und die Winkel bekannt sind,

(g, Z. d Z- e) 126,7; « — 6? ° 20' 10"; Hc /S 57° 14' 20". — 4) Man

konstruiere ein Dreieck, von welchem die Summe zweier Seiten (b -s- e) und die Radien der

beiden diesen Seiten aubcschriebencn Kreise ^5 und gegeben sind.

Physik. Die Lehre vom Gleichgewicht und von der Bewegung. Die mathematische Geographie.

Nach Münch's Lehrbuch. 2 Stunden. Pellcngahr.

Wnter - Urim a.

Ordinarius: Oberlehrer Schulte.

Ret igions lehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von der Offenbarung und ihren

Erkcnntnisquellen. Die Lehre von der Kirche, den Sakramenten und den letzten Dingen. 2 Stunden.

G r o s f e l d.

Für die evangelischen Schüler: Kombiniert mit Ober-Prima.

Deutsch. Die Hauptcpocheu der deutschen Littcraturgeschichte bis zum 18. Jahrhundert. Lektüre

von Proben ans den Hauptwerken. Schillers Wallcnstcin und Goethes Torquato Tasso. Freie

Vorträge. Dispositionskibnugen und Besprechung der Aufsätze. 3 Stunden. Lohmaun.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Hoffnung und Mäßigung, euch verehr' ich auf einem

Altäre; — Jene nur wecket die Kraft, diese nur sichert den Sieg. (Herder.) 2) bloir est uä

ustru rnollis e terrls via. 3) Markgraf Rüdiger im Nibelungenliede. 4) Hcliand und Krist,

eine Parallele. (Klansurarbeit.) 5) Kenntnisse sind der beste Ncichthnm. 6) Welche Züge mildern

das Grauenhafte in dem Charakter Hägens? 7) Max Piccolomini in Schillers Wallenstcin.

8) Oberst Bnttler in Schillers Wallenstcin. (Klausurarbeit.) ö) Warum mißlaug den Römern die

Unterwerfung der Germanen? 10) Im Kriege selber ist das Letzte nicht der Krieg. (Klausurarbeit.)



3. Latein. die. oral. in Verrem IV, pro diißm.io, pc« Nilons; cls orytors-lid. II. 8uII.
delluiw InAurUnnuru. Aufsätze und Extemporalien. Stilistische und grammatische Erörterungen
im Anschlüssean die schriftlichenArbeiten. 6 Stunden. Schulte.

Ilorut. eurm. iid. I und II. 2 Stunden. Grosfeld.
Themata der lateinischen Aufsätze:1) Inlrn prinruin dionniulli (lulliei kelii «plus gsntes

duesar eiuucpre rnlione vieerit. 2) lüpiciunanusurks euusu lit eertanriiris inwr doriritllios
et dore^rueos. 3) l)uns eivitutes anliciune cleinosps innre leirueriirt. 4) InAurklm inilio
donis urlikus noir inäignus nvo Unsiiiissn, poskciunm rsZwi enpiciiwte inkeews est, per
viin ne seelus Xunricline imperie potiwr. (Klausurarbeit.) 5) Xllleniensinnr eivitnlsm
pcmt bslln ?ersien drneeurnin eivikntuni onrnidns kers redus lonZe primanr tuisse
clenronstretur. 6) (Zuidus enusis knctuln esse vicienwr, nt dellum luZurtlrirmm, n
potentissilno ilin Hoiunnaruin poprllo nsKre eonkleeretur. 7) De prneeipnis c^nikrisänm
vitiis /Vtlrmliensirnn. (Klalisurarbcit.) 8) (Zuibus ncllrortationibusXsnoplicur dz^ro morwo
llueidusque per insicllns ueentis sMetos niilituin nninros ersxsrit. Xeir. Xnnk. III 2.
9) I^idri Iliuclm sexti nrgunrsntuin explicstur. 10) IZellnnr Rroinnunr ciuomoclo orwin
et ecurkeetum sit, enurretur.

4. Griechisch. Größere Abschnitte aus Rlnre^cl. üb. I und II; Horn. II. üb. I—VI. Schrift¬
liche Übersetzungen und im Anschlüsse an die Korrektur Besprechung grammatischerFragen.
6 Stunden. ' Schulte.

5. Französis ch. be bourgeois Z'entiiücnnms, conreclie cle Nolisre. Histoire de In üilernlure
Irnn^nise nu inoxen ü^s, pur I. veirrogeot. (Zweiter Teil.) Grammatik im Anschlüsse
an die Korrektur der schriftlichenArbeiten, nach Knebel-Probst.2 Stunden. Prof. Lucas.

0. Hebräisch. Kombiniert mit Ober-Prima.
7. Gcschichte uud Geographie, Geschichte des Mittelalters, nach dem Grundrisse von Pütz,

mit Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Geschichte.' Geographische Übersichten, eingeprägt
durch Zeichnungen an der Tafel und in Kartenheften. 2 Stunden. Prof. Lucas.

8. Mathematik. Die Zinseszius-, Amortisations- und Rentenrechnung. Die kombinatorischen
Operationen;der binomische Lehrsatz. Die Trigonometrie und Stereometrie. Nach Tcmme's
Leitfaden der Algebra und System der Geometrie. Übungen im Lösen von Aufgaben aus den
verschiedenenGebieten der Mathematik. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

9. Physik. Kombiniert mit Ober-Prima.

Höer-Sekunda.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Lohmann.

1. Religionslehre. Für die katholischenSchüler: Die Lehre vom Dasein und von den Eigen¬
schaften Gottes, von der h. Dreifaltigkeit,von der Erschaffung, dem Sündcnfäll und der Erlösung.
2 Stunden. Grosfeld.

Für die evangelischenSchüler: Wie in Prima.
2. Deutsch. Poetik und Rhetorik. Schillers Balladen und Jungfrau von Orleans; F.W. Webers

Drcizchnlindcn; (privatim) Shakespeares Julius Cäsar. — Deklamationsübungen. Übungen im
Disponieren und Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden. Fischer.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Der Auswandererauf der Grenze der Heimat. Z) Warum
sind Schillers Balladen so recht volkstümlich geworden?3) Einrichtung und Bedeutung des



Volkstribunats in der römischen Vcrsassnng. 4) Ein guter Freund ist ein großer Trost im Unglück.

5) Inwiefern erregt das Vorspiel in Schillers Jungfrau von Orleans unsere Spannung? (Klausur-

arbeit.) 6) Charakter Karls VII. in Schillers Jungfrau von Orleans. 7) Wodurch macht Schillers

Jungfrau von Orleans einen so angenehmen Eindruck auf uns? 8) Rede des Brutus und Gegenrede

des Antonius in Shakespeares Julius Casar. 9) In Leid halt aus, in Freud halt ein! (Klausur¬

arbeit.) l(>) Hannibals Übergang über die Alpen. 11) Inwiefern sind glücklich bestandene große

Gefahren eine Wohlthat für die Völker? 12) DaS Erntefest aus Bodinkthorpc. Schilderung

nach Webers Dreizehnlinden. (Klausurarbeit.)

3. Latein. dieero, oral, cle impsrio dir. Uoimpm; pro Aredia posla. ITvios IIb. XXl

und XXII. VorA. ^.eir. lid. III und VII. Wiederholung und Erweiterung der Syntax nach

Schultz Grammatik im Anschlüsse an die mündlichen Übersetzungen in das Lateinische und die

Korrektur der Pensa, Extemporalien und Aufsätze. 8 Stunden. Lohmann.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) drüdus rodrrs secrmckuni dellum ?ruricuirr oon-

tlawirr sil. 2) dum cluobris clrmikus cio imperio iir Ikalia cieLsrtatuirr est, ?Mlro ol

kZamribalo. 3) Do d)a'o ot pusro ot reAS agitur. 4) d. Marius patriae salus et Pestis.

4. Griechisch. Xoiroplr. dzuop. üb. I und II. Ickeroci. lid. V. Honr. dä. lid. IX—XIII.

Wiederholung der Lehre von den Tempora und Modi sowie von der Syntax der Kasus. Infinitiv

und Particip, nach der Grammatik von Schcrcr und Schnorbnsch. Pensa und Extemporalien.

7 Stunden. Loh mann.

5. Französisch. Heeits Iristoriczues irres cle I'Iristoire cie drairee, par IXauMis domo!,

mit Auswahl. Wiederholung wichtiger Abschnitte der Formenlehre und der Syntax, nach der

Grammatik von Kncbcl-Probst. Mündliche und schriftliche Übersetzungen und Extemporalien.

2 Stunden. Prof. Lucas.

v. Hebräisch. Übungen im Lesen und Schreiben. Formenlehre mit besonderer Berücksichtigung

des Verbums. Übersetzung von 45 Übungen und dem ersten Lesestückc ans Kautzsch hebräischem

Übungsbuche. 2 Stunden. vr. Belke.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte der Römer, nach Pütz. Rcpctition der Geschichte

der Griechen. Geographie von Europa. 3 Stunden. Goctte.

8. Mathematik. Fortsetzung und Beendigung der Planimetrie; plnnimctrische Aufgaben. Die

Trigonometrie bis zur Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks einschließlich. Wiederholung des

vorigjährigcn Pensums der Arithmetik. Gleichungen des zweiten Grades mit mehreren Unbekannten;

unbestimmte Gleichungen; Logarithmen; Progressionen. Nach Temmc's System der Geometrie

und Leitfaden der Algebra. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

9. Physik. Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektrizität. Die Akustik. Nach Münch's

Lehrbuch. Einiges ans der mathematischen Geographie. 2 Stunden. Pellengahr.

W n t e r - S e k u n d a.

Ordinarius? ordentlicher Lehrer vr. Belke.

1. Religion sichre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre vom Dasein und von den Voll¬

kommenheiten Gottes, von der Dreifaltigkeit, von der Erschaffung und der Erlösung. Nach

Dubelmans Leitfaden. 2 Stunden. Terb eck.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Prima.
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2. Deutsch. Poetik. Das Epos und das Drama. Goethes Hermann und Dorothea und Schillers

Wilhelm Tell. Deklamntions- und Dispositions-Übungen. Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden.
vr. Betke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Wie überwindet Möros in Schillers Bürgschaft die ihm

entgegen tretenden Hindernisse? 2) Acnens Flotte im Secsturm. 3) Ans welchen Gründen ist

Inno den Trojnnern feindlich? (Vei-ss. I, 11—33.) 4) Zwischen Lipp' und Kelchesrand

Schwebt der dunkeln Mächte Hand. 5) Kurze Inhaltsangabe von Goethes Hermann und Dorothea.

(Klasscnarbeit.) 6) Früh übt sich, was ein Meister werden will. 7) Baumgartcns Rettung durch

Tell. 8) Stauffachcrs Hans. 9) Weise hat Gott den Menschen die Zukunft verborgen. 10)

Charakteristik Tclls. I l) Wer essen will die süße Nuß, Die harte Schale brechen muß. (Klassen-

arbeit.) l 2) Die Apfclschußsccne in Schillers Wilhelm Tell. Ein Gemälde.

3. Latein, lüv. IIb. VII und VIII. Cm. ornt. Cntil. I und II. Vergib Iib. I und II. Wieder¬

holung und Erweiterung der Syntax des Verbumö nach der Grammatik von F. Schultz. Korrektur

der Extemporalien und häuslichen Übersetzungen. 8 Stunden. vr. Betke.

4. Griechisch. Xenopb. ^nnb. Iib. I III IV V, mit Auswahl. blom. 04. Iib. I und V.

Wiederholung der Formenlehre. Modi der Haupt- und Nebensätze; Gebrauch des Infinitivs und

ParticipS, nach der Grammatik von Schcrcr und Schnorbusch. Pcnsa und Extemporalien.

7 Stunden. Schulte.

5. Französisch. Lektüre aus Niebnuck: Ilistoire cis In Premiers eroisncle. Wiederholung der

Formenlehre; die wichtigsten Regeln der Syntax nach der Grammatik von Kncbcl-Probst. Münd¬

liche und schriftliche Übersetzungen, Extemporalien, Diktate. 2 Stunden. vr. Betke.

6. Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Kulturvölker und der Griechen bis

zum Tode Alexanders, nach Pütz. Geographie von Asien und Afrika. 3 Stunden.
G o e t t e.

7. Mathematik. Die Lehre von den Potenzen und Wnrzclgrößen; Gleichungen des ersten

Grades mit mehreren Unbekannten und leichtere Gleichungen des zweiten Grades mit einer

Unbekannten. Wiederholung des vorigjährigcn Pensums der Planimetrie; die Ähnlichkeit der

Figuren; die Kreiskehre bis zu den Figuren im Kreise. Nach Temmc. Planimctrischc Aufgaben.

Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pcllengahr.

8. Physik. Kombiniert mit Obcr-Scknnda.

H s r t i a.

Ordinarius: wissenschaftlicher Hülsslehrer Goctte.

1. R cli g i o n s l eh r c. Für die katholischen Schüler: Die Lehrck von der göttlichen Offenbarung

und ihren Erkcnntnisqnellcn; die Lehre von Gott, von der Erschaffung, Erlösung, Heiligung und

Vollendung. Nach DubelmanS Leitfaden. 2 Stunden. Terb eck.

Für die evangelischen Schüler: Das Evangelium des Lucas. Die fünf Hauptstücke nach

dein Konfirmandenbüchlein. Die Geschichte der Reformation. Biblische Geschichte nach Zahn-

Memorieren von Kirchenliedern. 2 Stunden. . Pfarrer Z Witz er s.

2. Deutsch. Erklärung prosaischer und poetischer Mnsterstücke ans dem Lcsebuchc von Linnig,

2. Teil. Die Lehre vom Satze, insbesondere der Periodcnbau. Einiges ans der Poetik. Dekla-

mntionsübungen. Übungen im Disponieren und Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden. Goette.
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3. Latein, dnssni', eis Kollo tzlnilioo lid. IV V und VI zum Teil. Wiederholung der Kasns-

lchre; Fortsetzung und Abschluß der Syntax nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. Mündliche und

schriftliche Übersetzungen ans Schultz Aufgabensammlung. Form- und Satzextcmporalicu im An¬

schluß an die Lektüre. 7 Stunden. Gocttc.

Ausgewählte Abschnitte aus Ovids Metamorphose». Das Wichtigste aus der Prosodic und

Metrik. 2 Stunden. Schulte.

4. Griechisch. Ober-Tertia: Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia. Die Bcrba aus

«5 und die unregelmäßigen Verba. Das Wichtigste aus der Lehre vom Advcrbium, von den

Präpositionen und Konjunktionen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Nach der Grammatik

und dem Übnngsbnche von Schcrer und Schuorbusch. XenoiUi. Wund. I. fteilweisc).- 7 Stunden.

Klascn.

Unter-Tertia: Die Formenlehre bis zu den Verben auf Mündliche und schrisU

lichc Übersetzungen aus dem Übnngsbnche von Scherer und Schuorbusch. Form- und Satz¬

extemporalien. 7 Stunden. Gocttc.

5. Französisch. Ober-Tertia: Wiederholung und Beendigung der Formenlehre. Die

wichtigeren Regeln der Syntax. Nach der Grammatik von Knebel-Probst. Lektüre ans Ilollin,

Irommes illustres cle "nuticpaikb. Extemporalien und schriftliche häusliche Arbeiten. 2 Stunden.

Fischer.

Unter-Tertia: Systematische Durchnahme der Formenlehre, insbesondere die Fürwörter

und die unregelmäßigen Verben nach Knebel-Probst. Lektüre ans Iloururas illustres Ue l'nuticiuite

pur Holliu. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ans Probsts Übungsbuch, I Teil; Ex¬

temporalien, Diktate. 2 Stunden. 1)r. Betke.

6. Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte vom 30jährigen Kriege bis 1871, mit

besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch - pr-rnßischcn Geschichte, nach Weiter. Geographie

von Europa im allgemeinen und Deutschland im besonderen, nach dem Leitfaden von Nicberding.

3 Stunden. Im Sommer-Semester Lohmann.

Im Winter-Semester Lehmann.

7. Mathematik. Ober-Tertia: Wiederholung und Erweiterung der algebraischen Operationen;

Gleichungen des ersten Grades mit einer und mit zwei Unbekannten; Quadratwurzeln. Die

Planimetrie bis zur Ähnlichkeit der Figuren; ein Teil der Kreislehre, nach Teunnc. Schriftliche

Arbeiten. 3 Stunden. Pelleng ahr.

Unter-Tertia: Die vier Grundoperationcn der Buchstabenrechnung. Gleichungen des

ersten Grades mit einer Unbekannten. Die Planimetrie bis zu den Sätzen vom Parallelogramm

einschließlich, nach Temmc. Schriftliche Arbeiten. 3 Stunden. Pell eng ahr.

8. Naturgeschichte. Botanik: Fortgesetzte Übungen im Beschreiben einzelner Pflanzenarten; die

wichtigeren Pflanzcnfamilien; Anleitung zum Bestimmen nach dem Limm'schcn System. Zoologie:

Fortgesetzte Übungen im Beschreiben einzelner Tierarten, insbesondere der Vögel. Das Wichtigste

über den Bau des menschlichen Körpers. 2 Stunden. Locffler.

H u a r t a.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Klascn.

1. Religions lehre. Für die katholischen Schüler: Das vierte Hanptstück des Katechismus von

Overberg. 2 Stunden. Terb eck.
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Für die evangelischen Schüler: Wie in Tertia.

2. Deutsch. Die Satzlehre, insbesondere der znsanuncngesctzte Satz nnd die Periode, nach dem

Leitfaden von Raßmann. Lesen nnd Erklären prosaischer Stücke und Gedichte ans dem Lcsebnchc

von Linnig, 2. Teil. Deklamationsübungeü. Korrektur der schriftlichen Arbeiten. 2 Stunden.

Klascn.

3. Latein. Wiederholung der Formenlehre; die wichtigsten Regeln der Syntax, insbesondere die

Kasuslchre, nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. Ausgewählte Lebensbeschreibungen des Cornelius

Repos nnd Fabeln des Phädrns. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ans dem Deutschen

ins Lateinische, nach Schultz Aufgabensammlung. Form- und Satz-Extemporalien. Mcmorier-

übungcn, an die Lektüre anschließend. 9 Stunden. Klasen.

1. Französisch. Der 4. nnd 5. Abschnitt der Vorschule von Probst und einige Lesestückc ans

dem Anhange. Memorieren der Vokabeln nnd kleiner Lescstiicke. Diktate, Extemporalien und

schriftliche häusliche Arbeiten. 5 Stunden. Fischer.

5. Geschichte und Geographie. Das Wichtigste aus der Geschichte der orientalischen Kultur¬

völker. Geschichte der Griechen nnd Mazedonier mit besonderer Berücksichtigung der Sagengeschichtc.

Römische Geschichte bis zur Kaiscrzeit, nach Weltcr. 2 Stunden. Klasen.

Geographie von Asien, Afrika, Amerika, Australien, nach Nicberdings Leitfaden. Übungen

im Kartcnzeichncn. 2 Stunden. Im Sommer Lehmann.

Im Winter Klasen.

6. Mathematik. Rechnen: Fortgesetzte Übungen in der Bruchrechnung; die zusammengesetzte

Regel dctri; Zins-, Rabatt-, Gewinn- und Verlnstrcchnung; Verteilungsrcchnnng; Flächen- nnd

Körpcrbercchnungcn, nach Schcllcns Rechenbuch. Planimetrie: Die Planimetrie bis zur Kongruenz

der Dreiecke ausschließlich, nach Temmc. 4 Stunden. Loefflcr.

7. Naturbeschreibung. Botanik: Übungen im Beschreiben der Pflanzen; Morphologie.

Erweiterung des Herbars unter Zugrundelegung des Linnü'schcn Systems. Zoologie: Beschreibung

einzelner Arten, Gattungen und Ordnungen des Tierreiches. 2 Stunden. Loefflcr.

H u i n t a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Terb eck.

1. Nc l i g i o n ö l eh r c. Für die katholischen Schüler: Die drei ersten Hanptstückc nach Ovcrbcrgs

Katechismus. Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2 Stunden. Terb eck.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Quarta.

2. Deutsch. Die Lehre von dem erweiterten einfachen Satze nnd die leichteren Formen des

zusammengesetzten Satzes. Erklärung nnd Nacherzählung ausgewählter Gedichte und Prosastückc

aus dem Lescbuche von Linnig, 1. Teil. Deklamationsnbnngcn in? Anschluß an den Kanon der

Gedichte. Orthographische Übungen und kleinere Aufsätze. 2 Stunden. Ter deck.

3. Latein. Nach Wiederholung der Formenlehre bis zum Deponens die unregelmäßigen Verben;

Adverbien, Präpositionen; einige wichtige Regeln ans der Syntax, nach Schultz lat. Sprachlehre.

Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übnngsbuche von Schultz; Extemporalien.

9 Stunden. Terb eck.

4. Französisch. Die drei ersten Abschnitte der Vorschule von Probst. Diktate. Korrektur der

schriftlichen Arbeiten. 4 Stunden. Terb eck.



5. Geschichte und Geographie. Sagen und biographische Erzählungen ans der römischen
Geschichte. Grundbegriffeder allgemeinen Erdkunde. Geographie von Afrika, Australien und
Amerika. Übungen im Kartcnzcichncu.3 Stunden. Leßmann.

6. Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung und der Regel dctri in ganzen Zahlen; die Dezimal¬
brüche; die Regel dctri in gebrochenenZahlen und Anwendung derselben auf leichtere Aufgaben
aus den bürgerlichen Rechnungen; Flächeubcrcchnungcu, nach Schcllcns Rechenbuch.4 Stunden.

Locfflcr.
7. Naturbeschreibung. Botanik: Die Hanptbcgriffe der Morphologie an Pflanzen und durch

Zeichnungen erläutert, Beschreibung von 20 Pflanzcnnrteu, die zu einem Hcrbar vereinigt wurde».
Zoologie: Einführung in die Kenntnis dcö Tierreiches durch Vorzeigen und Vergleichen von Tieren
verschiedenerTierkreise; Beschreibung von 20 Tierarten, größtcnthclls den Klassen der Säugetiere
und der Vögel entnommen. 2 Stunden. Locfflcr.

Se.rt a.
Ordinarius: kommissarischerLehrer vr. Fischer.

1. N cli g i o n s lch rc. Kombiniert mit Quinta.
2. Deutsch. Der einfache Satz und seine Erweiterung. Gebrauch der Präpositionen.Lesen und

Erklären ausgewählter Gedichte und Prosastückc aus dem Lcsebuchc von Liunig, 1. Teil. Memorieren
der in den Kanon für Sexta aufgenommenen Gedichte. Übungen im mündlichen und schriftlichen
Nacherzählen; Einübung der Orthographie. 3 Stunden. Fischer.

3. Latein. Die regelmäßige Formenlehre.Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach Schultz-
Führer: Vorschule für den ersten Unterricht im Lateinischen. Form- und Satzcxtcmporalicn.
Memorieren der Vokabeln und kleiner Lcscstllcke. 9 Stunden. Fischer.

4. Geschichte und Geographie. Kombiniert mit Quinta.
5. Rechnen. Übungen in den Grnndoperationeu mit ganzen Zahlen; die Regel dctri mit ganzen

Zahlen und ihre Anwendung auf die bürgerlichen Rechnungen. Die Brnchrcchnnngunter steter
Rücksichtnahme auf die Dezimalbrüche. Übungen im Kopfrechnen. Nach Schcllcns Rechenbuch.
4 Stunden. Loeffler.

6. Naturbeschreibung. Kombiniert mit Quinta.

Von der Teilnahme am Religionsunterricht ist kein Schüler dispensiert worden.

Technische Jacher.
Turnen. Die Schüler turnten in zwei Abteilungen je zwei Stunden wöchentlich in der Turnhalle

oder im Freien. Zu den Gcrätübungcn waren sie in Riegen geteilt, deren Vorturner in einer
besonderen Stunde wöchentlich ausgebildet wurden. Auf Grund ärztlicher Atteste waren im
«ommcr 20, im Winter 22 Schüler von den Turnübungen dispensiert. Schulte.

Gesang, n. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungenzur Ausbildung des Ohres und der Hand.
Unterweisungen und Übungen in der Melodik, Rhythmik und Dynamik; schriftliche Darstellung
des nach dem Gehör Erlernten; gesangliche Darstellung des Geschriebenen; Einübung von 20
Volksliedern, deren Texte erklärt und memoriert wurden. 2 Stunden,
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5. Schüler aller Klassen (gemischter Chor): Cmübung von Volksliedern ans dem Sängerhain

von Erk nnd von größeren Chören ans dem Choralbnm von Müller nnd Schaab. ColumbnS,

Gedicht von Lonise Brachmann für gemischten Chor, Soli und Pianofortebeglcitnng von H. Bönicke.

Z Stunden. Loesfler.

Zeichnen, a. obligatorisches: Sexta und Quinta kombiniert. Zeichnen von gerad- und krummlinigen

Figuren. Die Elemente des OrnnmcntcnzcichnenS nach Bezeichnungen und nach den Wandtafeln

von Troschcl. Freihandzeichnen nach Vorlagen. 2 Stunden.

Quarta: Perspektivisches Zeichnen, soweit es durch Anschauung zu erlernen ist. Übungen im

Freihandzeichnen. 2 Stunden.

5. fakultatives: Übungen im Freihandzeichnen nach Vorlagen. Zeichnen nach Gipsmodellen.

2 Stunden. Loesfler.

Schreiben. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungen zur Bildung der Hand und des Auges;

Zerlegung der Buchstaben in ihre Bestandteile. Taktschreiben. Übungen im Schreiben ohne

Liniennetz. 2 Stunden. Loesfler.

II. Versittpmgen c!er vorgelebten Oetivrllen.

1. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kolleginms vom 27. April 1887, nähere

Bestimmungen enthaltend in Betreff der Befreiung der Abiturienten von der mündlichen Prüfung und

der Ergänzung nicht genügender Leistungen in einem Lehrgegenstandc durch gute in einem anderen.

2. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministerinms vom 27. Mai 1887, wodurch die sorg¬

fältige Erhaltung der in den Sammlungen der höheren Unterrichtsanstalten vorhandenen früh- und

vorgeschichtlichen Altertümer angeordnet wird.

3. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministerinms vom 9. Juli 1887, worin die Schrift

des vr. Zenker, Verlauf der totalen Sonnenfinsternis am 19. August 1887, zur Benutzung für die

den Schülern zu gebende Unterweisung empfohlen und 1 Exemplar dieser Schrift der Anstaltsbibliothek

überwiesen wird.

4. Erlaß des Königlichen Unterrichts - Ministeriums vom 22. December 1887, nähere

Bestimmungen über die schriftliche Abiturienten-Prüfung im Griechischen enthaltend.

5. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministerinms vom 11. Januar 1888, wodurch die

Einführung des Diözcsan-Katcchismus an Stelle des seither gebrauchten Overbcrgschen Katechismus in

den Gebranch bei dem katholischen Religionsunterricht genehmigt wird.

6. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 14. Januar 1888. Im

laufenden Jahre haben folgende Ferien einzutreten: zu Ostern von Mittwoch den 28. März bis

Dienstag den 17. April einschl.; zu Pfingsten von Samstag den 19. Mai bis Mittwoch den 23. Mai

einschl.; im Sommer von Donnerstag den 16. August bis Mittwoch den 19. September einschl.; zu

Weihnachten von Freitag den 21. December cr. bis Donnerstag den 3. Januar 1889 einschl. —

Die Feier des Sednnfcstcö ist mit dem am 15. August stattfindenden Schulschluß vor den Sommer-

fericn oder dem am 20. September stattfindenden Wiederbeginn des Unterrichts nach denselben zu

verbinden.



7. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-KollegiumS vom 19. Januar 1388. Mitteilung

der Beratungsgegenstände der 22. Direktoren-Konferenz.

8. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiuins voni 26. Januar 1388, wodurch

für die Leitung der mündlichen Abiturienten-Prüfung der Direktor zum Stellvertreter des Königlichen

Kommissarins ernannt wird.

Das Schuljahr wurde am 27. April mit feierlichem Gottesdienst eröffnet, nachdem am Tage

zuvor die Aufnahmeprüfungen stattgefunden hatten. Der Unterricht hat das ganze Schuljahr hindurch

seinen geregelten und ungestörten Verlauf gehabt. Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler

war ein durchaus befriedigender.

Zu Anfang des Schuljahres trat Herr vr. Fischer mit Geuchmiguug des Königlichen Pro-

vinzial-Schul-Kolleginms als aushelfender Lehrer ein, und wurde der Kandidat Herr Lehmann zur

Ableistung des gesetzlichen Probejahrs dem Gymnasium überwiesen.

Am 26. Juni, am Sonntag nach dem Feste des h. Aloysius, feierten mehrere Schüler das Fest

ihrer ersten h. Kommunion, wozu sie in besondere» Stunden durch Herrn Terbcck vorbereitet waren.

Mit dieser Feier verband sich die gemeinsame Kommunion der übrigen katholischen Schüler.

Im Verlauf der Sommer-Monate machten die Schüler in der durch den Erlaß des König¬

lichen Unterrichts-Ministerinms vom 17. Juni 1886 angeordneten Weise in Begleitung von Lehrern

Turnfahrten und kleinere Ausflüge in die Umgegend. Zum Baden und zu Schwimmübungcn war

ihnen in der städtischen Badeanstalt in der Ems unter Aufsicht eines Schwimmlehrers Gelegenheit geboten.

Die Pfingstferien dauerten von Samstag den 28. Mai bis Mittwoch den 1. Juni, die

Herbstferien vom 17. August bis zum 21. September, die Weihnachtsfcricn vom 23. Decembcr bis

zum 5. Januar.

Die Gedenkfeier des Sedantages wurde am ersten Schnltagc nach den Herbstferien in üblicher

Weise durch Festrede, Gesänge und Deklamationen der Schüler gefeiert.

Im October feierte Herr Oberlehrer Professor Lucas sein 25jähriges Jubiläum als Lehrer

der Anstalt. Das Kuratorium, das Lehrerkollegium und die Schüler brachten dem Jubilar herz¬

liche Glückwünsche dar.

Die vorgeschriebenen Klassenprüfnngen wurden im Laufe der Monate Februar und März

abgehalten.

Die schriftliche Abiturienten-Prüfung, zu welcher sich 31 Ober-Primaner gestellt hatten, wurde

vom 30. Januar bis 4. Februar abgehalten. Für die mündliche Prüfung war der Direktor zum

stellvertretenden Kommissarins ernannt worden. Von den Examinanden erhielten 29 das Zeugnis der

Reife, 8 wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert.

Am 22. März wird die Gedächtnisfeier für weiland Seine Majestät den in Gott ruhende»

Kaiser und König Wilhelm auf der Aula des Gymnasiums gehalten werden.
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IV. AtttMi^e Mittel!MMN.

H.. Irequsnztaöelle für das Schutzahr 1887—88.

!!

0.
1.

II.
I.

0.
II.

II.
II.

0.
Iii.

II.
III. IV. V. VI. Sa.

I. Bestand am 1. Februar 1837 .... 21 « 20 27 13 14 12 18 12 184

2. Abgang bis zum Schluß des Schulst 1886/87 21 4 5 3 1 5 — 2 1 42

3. a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . 30 13 12 7 11 II « — 110

3. d. Zugang durch Aufnahme 1 4 4 13 10 5 2 1 9 49

4. Frequenz am Anfang des Schulst 1887/88 31 29 20 30 17 17 15 14 12 191

5. Zugang im Sommersemester

6. Abgang im Sommersemestcr — 1 1 7 — 2 1 1 2 15

7. g,. Zugang durch Versetzung zu Michaelis .

7. d. Zugang durch Aufnahme — — 2 5 4 2 2 2 5 22

8. Frequenz im Anfang des Wintersemesters 31 23 21 34 21 17 16 15 15 198

9. Zugang im Wintersemester — — 3 2 2 — — — 7

10. Abgang im Wintersemester ...... 1 1 — 2

11. Frequenz am 1. Februar 1888 .... 31 28 23 35 23 17 10 15 15 203

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 . . 21,5 20,4 19,8 18,3 17 15,2^13,5
!

12,9 11,9

Die Gesamtfreqnenz betrug 219 Schüler.

L. Weligions- und Keimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kathol. Dissid. Ind. Einh. Ausw. A»Sl.

1. Am Anfang des Sommcrsemesters 22 163 — 6 66 122 3

2. Am Anfang des Wintersemesters ..... 25 105 — 8 67 128 3

3. Am I. Februar 1888 25 170 — 8 67 133 3

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1387: 14, Michaelis:
6 Schüler; davon sind zu einem praktischen Berufe übergegangen Ostern: 1, Michaelis 6 Schüler.
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0. Möersicht nöer die Mitmienten.

! Aufent¬

G e b Konfes¬
Stand n. Wohnort halt

U 1 t S-
Bernfsfnch.N n m c.

sion.
des

Tag. O r t
B a t e r s. Us

I.
N

».

(362) Aster, Franz.*) 2. Sept. 1866 Berucastel. ^ kathol. Kaufmann. ZV« 3 Medizin.
(363) Bierbanm, Wilhelm. 28. Dcc. 1866. Laer. Gastwirt ch. 3 2 Medizin.
(364) Bornhorn, August, 28. Juni 1864. Lohne „ Kausmann. 5 3 Theologie.
(365) Budde, Wilhelm, 12. März 1868. Telgte. Lehrer. 3 2 Mathematik.
(366) Echetmeycr, AloyS. 6. Dec. 1367. Riesenbeck. „ Gärtner ch. 6 2 Theologie.
(367) Esch, Peter. 14. April 1359. Nennig. " Landwirt. 4 I Theologie.
(368) Esser, Max. 14. Sept. 1366. Köln. „ Advokat-Anwalt. 3 2 RechtSwissensch.
s369) van Eyck, Johann. 12. Febr. (866. Emmerich. „ Kaufmann 3 2 Theologie.
(370) Firnhaber, Karl. 29. Sept. 1866. Nordhorn. evang. Schiffskapitän f. 2 2 Medizin.
(371) Fischer, Stephan. 15. April 1869. Geldern kathol. Bürgermeister zu iVi 2 RechtSwissensch.

Eschweiler.
(372) Flnme, Wilhelm.*) 1. Octbr. 1367. Lünen. evang. Arzt. SV- 2 Medizin.
(373) Geiping, Bernard. 30. Juni 1866. Ottmarsbocholt. kathol. Kaufmann ch. 3 3 Medizin.
(374) Gotting, Heinrich. 3. Dec. 1865. Tenstedt. Landwirt. 5 2 Theologie.
(375) Kaute, Robert. 7. August 1866. Dülmen. „

Kaufm. zu Münster. 4 3 Theologie.
(376) von Kirn, Max. 28. Dec. 1865. Niedersteine. „

Rittergutspächter. 3 3 Medizin.
(377) Lenders, Josef. 20. Febr. 1866. Freimersdorf.

„
Gutsbesitzer ch. 3 2 Forstfach.

(378) Liese, Wilhelm/") 14. Juli 1866. Biickebnrg. luth. Baninspektor ch. 2 2V- Theologie und
Philologie.

(379) Lühle, Franz. 3. März 1864. Emsbüren. kathol. Landwirt. 6 3 Theologie.
(380) Niehoff, Hubert/") 6. Nov 1868. Ochtrup. „ Kaufmann ch. 4 2 Medizin.
(381) Prem, Otto. 12. Nov. 1867. Husen. evang. Grnbenverwalter 2 3 Theologie.

zu Conrl.

(382) Rosenberg. Emil.*) 1. Dec. 1868. Rheine. jüdisch. Metzger. 9 2 Medizin.
(383) Schlösser, Jacob. 9. Febr. 1867. Aachen. kathol. Bäckermeister. 4 3 KanfmannSfach
(334) Spiegel Adolf.*) 13. April 1869. Lübbecke. jüdisch. Kaufmann. 6 2 Medizin
(385) Steilberg, Felix. 31. März 1866. Magdeburg. kathol. Regiernugsrat zu

Düsseldorf.

1 2 RechtSwissensch.

(386) Strauß, Johann. 27. Mai 1864. Schiffweiler. „ Rentner ch. ) 4 2 RechtSwissensch.

(337) Struck, Josef.*) 4. August 1369. Püsselbüren. „ Zimmermann. 2 2 Philologie.

(388) Tenhumberg, Gerhard *) 30. Jan. 1868. Ammeloe. „ Landwirt. 3 2 Theologie.

(389) Lainck gt. Wissing, Josef. 21. Mai 1863. Wüllen. „
Brennereibesitzer. 4 2 Theologie.

(390) Voswinckel, Karl 29. Jan. 1866. Dinslaken. evang. Arzt ch. 2 3 Medizin.

Den mit bezeichneten Abiturienten ist die mündliche Prüfung erlassen.
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V. Kcmmlkungen ovtt LeürlNlttekl,.

Wegen des bevorstehenden Umbaues des Gymnasialgcbändes wurden im laufenden Jahre aus

den etatsmäßigcn Alitteln keine Anschaffungen für die Bibliothek und den physikalischen Apparat gemacht.

Als Geschenk erhielt die Anstalt von dem Herrn Minister der geistlichen w. Angelegenheiten:

Urkunden und Aktenstücke zur Geschichte des Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. 11. Bd.

Der Lesevercin zählte in diesem Jahre folgende Mitglieder: 1. Dyckhoff. 2. Grosfeld.

3. Herborn. 4. Hüffer. 5. Jackson, 6. Kettelhack. 7. Klostermann. 8. Alfr, Kümpers. 9.

Aug. Kümpers. 10. H. Kümpers, ll. K. Kümpers. 12. Lösfler. 13. Lucas. 14. Mcesc.

15. K. Murdfield. 16. Th. Murdfield. 17. Overhncs. 18. Pellengahr. 19. Schulte. 20. W.

Sträter. 21. Terbeck. 32. G. Timmerman. — Von dem Verein sind folgende Werke angeschafft:

W. Maurenbrecher, Historisches Taschenbuch. Seeley, Stein, sein Leben und seine Zeit. R. Goecke,

Das Königreich Westfalen. C. Blasendorff, Gebhardt Lebrccht von Blücher. G. von Detten,

Münster i. W. Vitzthum von Eckstädt, Petersburg und London. A. Baumgartner, Longfcllow'ö

Dichtungen. M. Howitt, Friedrich Overbeck. H. Hüsfer, Annette von Droste-Httlshoff. F. Pccht,

Deutsche Künstler. A. von Httbner, Durch das britische Reich. E. Lux, Die Balkan-Halbinsel.

E. von Hesse-Wartegg, Kanada. I. Thiköttcr, Heriman der Wcstfalc. G. von Vincke, Alte

Geschichten. F. von Brackel, Der Spinnlehrer von Carrara. Lew. Wallace, Ben Hnr. Wilder

mann, Jahrbuch der Naturwissenschaften. Westermanns Monatshefte.

Für das nnturhistorische Kabinet wurden geschenkt: von Herrn B. Schwitte in Loanda der

Schädel eines ! lippopotnmns nmplristius, von Herrn Cl. Ovcrmann Tetrno Telrix und 61rnx

prntönsis, von Herrn vr. K. Mcnse ein Schlangenkopf und ein Krokodile!.

VI. MitteiilMlzen lm l!ie 8c!tti!er Mtt! äerc«; Eiterk^.

Das Schuljahr wird am Dienstag den 27. März mit feierlichem Gottesdienst, Entlassung der

Abiturienten, Bekanntmachung der Versetzung der Schüler und Verteilung der Censnren geschlossen.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch den 18. April. Neu eintretende

Schüler sind vom 16. April ab durch die Eltern oder deren Stellvertreter bei dem Unterzeichneten

anzumelden. Die Aufnahmeprüfungen finden am 17. April statt. Jeder der aufzunehmenden Schüler

hat außer dem Geburtsschein und dem Schulzeugnis ein Impf- bezw. Revaccinations-Attest vorzulegen.

Rheine, den 20. März 1888.

Der Hymnasial'-Direktor

ilK».
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anzumelden. Die Aufnahmeprüfung

hat außer dem Geburtsschein und d

Rheine, den 20. März

i im laufenden Jahre aus

italischen Apparat gemacht.

Uichcn -c. Angelegenheiten:

>n Brandenburg. 1!. Bd.

Dyckhoff. 2. Grosfeld.

8. Alfr. Kümpers, 9.

13. Lucas. 14. Mcesc.

19. Schulte. 20. W.

lgcnde Werke augeschafft:

) seine Zeit. R. Goecke,

ichcr. G. von Dettcn,

anmgartuer, Lougfellow's

zste-Hiilshvff. F. Pccht,

, Die Balkan-Halbinsel.

G. von Vincke, Alte

ce, Ben Hur. Wilder-

Schwittc in Loanda der

zkrnci Volrix und 0!r«zx

i!eren

esdienst, Entlassung der

Censnren geschlossen,

iril. Neu eintretende

bei dem Unterzeichneten

aufzunehmenden Schüler

ations-Attcst vorzulegen.

ü'-Dirckior
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